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Grundsätzliches

Art. 1  Name und Rechtsform, Sitz, Gebiet, Ausrichtung
Die Sektion Ostschweiz des Schweizerischen Blinden- und Sehbehindertenverbandes (in der Folge "Sektion" genannt) ist ein Verein gemäss Art. 60 ff des ZGB. Die Statuten des Schweizerischen Blinden- und Sehbehindertenverbandes (in der Folge "SBV" genannt) sind für die Sektion verbindlich. 
Als Sitz der Sektion gilt der Wohnort der Präsidentin oder des Präsidenten.

Das Tätigkeitsgebiet der Sektion umfasst die Kantone St. Gallen, Appenzell Inner- und Ausserrhoden, Thurgau, Glarus sowie das Fürstentum Liechtenstein.

Die Sektion ist politisch unabhängig und religiös neutral.

Sie ist gemeinnützig und nicht gewinnorientiert.
Art. 2 Zweck

Die Sektion arbeitet auf eine Gesellschaft hin, welche behinderten Menschen die volle Teilhabe in allen Lebensbereichen ermöglicht.
Sie fördert die Selbständigkeit von blinden und sehbehinderten Personen und unterstützt die gegenseitige Solidarität und den Erfahrungsaustausch. 

Sie klärt die Öffentlichkeit in der Region über Anliegen und Bedürfnisse von blinden und sehbehinderten Menschen auf.

Die Sektion steht kantonalen und kommunalen Behörden sowie privaten Organisationen und Firmen in allen blindenspezifischen Belangen als Ansprechpartnerin zur Verfügung. Sie vertritt die Interessen von blinden und sehbehinderten Menschen in Organisationen und Kommissionen im Einzugsgebiet der Sektion.

Art. 3 Finanzielle Mittel

Die finanziellen Mittel der Sektion stammen aus Mitgliederbeiträgen, Spenden, Legaten, Vermögenserträgen und weiteren Zuwendungen und Einkünften. 
Mitgliedschaft 

Art. 4 Allgemeines

Die Sektion kennt folgende Mitgliederkategorien:
· Aktivmitglieder,
· Solidarmitglieder,
· Ehrenmitglieder. 
Die Mitgliederdaten der Aktivmitglieder werden im Zentralregister des SBV eingetragen. Die Mitglieder sind verpflichtet Adressänderungen der Sektion zu melden.

Art. 5 Aktivmitgliedschaft 
Jede Person mit Wohnsitz in der Schweiz oder im Fürstentum Liechtenstein, deren Sehvermögen so beeinträchtigt ist, dass sie in der Wahl oder Ausübung eines Berufs oder im täglichen Leben erheblich behindert wird, kann (gemäss Art 7, Absatz 2 der Statuten von SBV) Aktivmitglied werden. Er oder sie hat den Nachweis der Sehbehinderung zu erbringen.
Personen die im Tätigkeitsgebiet der Sektion Wohnsitz haben und die obenerwähnten Kriterien erfüllen, müssen von der Sektion aufgenommen werden.

Die Aufnahme erfolgt durch den Sektionsvorstand. 

Aktivmitglieder über 18 Jahre sind stimm- und wahlberechtigt sowie beitragspflichtig.

Art. 6 Solidarmitglieder

Solidarmitglieder können auf Antrag natürliche oder juristische Personen werden, welche die Bedingungen für eine Aktivmitgliedschaft nicht erfüllen, die aber die Sektion bei der Umsetzung ihrer Ziele unterstützen möchten.
Art. 7 Ehrenmitgliedschaft 
Wer sich um die Sektion besonders verdient gemacht hat, kann - durch Beschluss der Hauptversammlung - zum Ehrenmitglied der Sektion ernannt werden.

Nur den Ehrenmitgliedern, die im Sinne von Art. 7 Abs. 2 der Statuten des SBV blind oder sehbehindert sind, stehen die gleichen Rechte zu wie den Aktivmitgliedern. Ehrenmitglieder sind nicht beitragspflichtig.
Art. 8 Haftung 
Die persönliche Haftung der Mitglieder für die Verbindlichkeiten der Sektion ist gemäss ZGB 75a  ausgeschlossen. 
Art. 9 Beendigung der Mitgliedschaft 
Die Sektionsmitgliedschaft endet durch Übertritt in eine andere Sektion, durch Austritt, Ausschluss oder Streichung.

Austritt, Ausschluss und Streichung von Aktivmitgliedern erfolgen gemäss Art. 9 der Statuten des SBV.
Solidar- oder Ehrenmitglieder die den Interessen des SBV oder den blinden und sehbehinderten Personen im Allgemeinen schwerwiegend schaden, können durch den Sektionsvorstand ausgeschlossen werden.
Organisation 

Art. 10 Organe 
Die Organe der Sektion sind: 
· Hauptversammlung, 

· Sektionsvorstand, 
· Revisionsstelle.

Hauptversammlung
Art. 11 Allgemeines

Die ordentliche Hauptversammlung findet jährlich im ersten Quartal statt.

Sie kann, wenn es widrige Umstände erfordern, auf dem Zirkularweg durchgeführt werden. Tritt ein solcher Fall auf, dürfen nur statutarische Geschäfte behandelt werden. Widrige Umstände sind gegeben, wenn behördliche Anweisungen vorliegen, die eine Durchführung verbieten, erschweren oder die Gesundheit der Mitglieder durch die Teilnahme gefährdet ist. 

Eine ausserordentliche Hauptversammlung ist einzuberufen: 

a) auf Verlangen des Vorstands,
b) auf Verlangen von mindestens einem Fünftel der stimmberechtigten Mitglieder.

Wahlen erfolgen alle zwei Jahre, jeweils in den ungeraden Jahren.

Ersatzwahlen sind jederzeit möglich.
Den Vorsitz führt die Präsidentin oder der Präsident der Sektion, bei deren oder dessen Verhinderung die Vizepräsidentin oder der Vizepräsident. Sind beide verhindert, wählt die Hauptversammlung eine Versammlungsleitung aus dem Sektionsvorstand.

Art. 12 Aufgaben

Die Geschäfte der ordentlichen Hauptversammlung sind:
a) Genehmigung des Protokolls der letzten HV,
b) Genehmigung des Jahresberichts der Präsidentin oder des Präsidenten,
c) Genehmigung des Jahresabschlusses,
d) Vorstellung des Berichts der Revisionsstelle / Entlastung des Sektionsvorstands,
e) Genehmigung des Budgets für das laufende Vereinsjahr,

f) Wahl oder Abberufung 


der Präsidentin oder des Präsidenten,

der übrigen Vorstandsmitglieder,

der Verbandsdelegierten und Ersatzdelegierten,

der Revisionsstelle,
g) Festsetzung der Mitgliederbeiträge,
h) Vorstellung des Jahresprogramms,
i) Ernennung von Ehrenmitgliedern,
j) Statutenänderung,
k) Anträge von Mitgliedern,

l) Austritt aus dem SBV,
m) Auflösung der Sektion.

Art. 13 Einladungen und Anträge

Vor Erstellen der Traktandenliste informiert der Sektionsvorstand die Mitglieder über die kommende ordentliche Hauptversammlung und erteilt ihnen eine Frist bis wann ihre schriftlichen Anträge einzureichen sind. Alle fristgerecht eingereichten Anträge sind zwingend auf die Traktandenliste zu setzen.
Die Einladung zu den ordentlichen Versammlungen erfolgt schriftlich und mindestens vier Wochen vor deren Durchführung durch den Sektionsvorstand.
Wird eine ausserordentliche Hauptversammlung einberufen, so werden die Traktandenliste und die notwendigen Unterlagen der Einladung beigelegt. Diese Unterlagen werden den Mitgliedern bis spätestens zwei Wochen vor der ausserordentlichen Versammlung zugestellt.

Nur die auf der Traktandenliste aufgeführten Geschäfte können an der Versammlung behandelt werden. Auf Geschäfte, die nicht aufgeführt sind und die in keinem unmittelbaren Zusammenhang zu einem traktandierten Geschäft stehen, kann nur wenn mindestens zwei Drittel der anwesenden Mitglieder zustimmen, eingegangen werden.
Art. 14 Abstimmungen

Die Hauptversammlung ist unabhängig von der Anzahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig.
An den Versammlungen hat jedes stimmberechtigte Mitglied eine Stimme. Die Stimmabgabe durch Stellvertretung ist ausgeschlossen. 
Bei Abstimmungen und Wahlen entscheidet die relative Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. 

Bei Statutenänderungen ist die Zustimmung von drei Fünfteln der anwesenden Stimmberechtigten erforderlich.
Abstimmungen und Wahlen erfolgen offen, wenn die Hauptversammlung nicht ein anderes Verfahren beschliesst.

Sektionsvorstand 

Art.15 Zusammensetzung, Amtsdauer

Der Sektionsvorstand setzt sich aus drei bis maximal sieben Mitgliedern zusammen, nämlich aus der Präsidentin oder dem Präsidenten, der Vizepräsidentin oder dem Vizepräsidenten, der Kassierin oder dem Kassier und bis vier weiteren Vorstandsmitgliedern. Ein Co-Präsidium ist möglich. Mit Ausnahme der Präsidentin oder des Präsidenten, der/die  von der Hauptversammlung gewählt wird konstituiert sich der Vorstand selbst.
Die Aktivmitglieder müssen die Mehrheit des Sektionsvorstands bilden. Die Präsidentin oder der Präsident bzw. die Co-Präsidentinnen und Co-Präsidenten müssen Einzelmitglieder des SBV sein.
Die Amtsdauer beträgt zwei Jahre. Eine Wiederwahl ist möglich. Die maximale Amtsdauer beträgt ohne Unterbruch der Funktion für alle Gewählten zwölf Jahre. 

Art. 16 Aufgaben und Kompetenzen 

Der Sektionsvorstand leitet die Geschäfte der Sektion nach Massgabe der Statuten. 

Er richtet seine Aktivitäten nach den Vorgaben des Budgets.

Die Präsidentin oder der Präsident leitet die Vorstandssitzungen sowie die Hauptversammlung und ist für die Umsetzung der Beschlüsse verantwortlich. Die Beschlüsse der Vorstandssitzungen sind zu protokollieren. Diese Protokolle werden während zehn Jahren archiviert.
Der Sektionsvorstand genehmigt den Entwurf des Jahresberichts, des Jahresabschlusses und des Budgets.
Als Delegierte und Ersatzdelegierte des SBV werden in erster Linie Mitglieder des Sektionsvorstands, die auch Einzelmitglied sind, der Hauptversammlung zur Wahl vorgeschlagen.

Der Sektionsvorstand kann Reglemente über operative Geschäfte erlassen, und er ist berechtigt, besondere Kommissionen und Delegationen zu ernennen.
Der Sektionsvorstand beschliesst über Angelegenheiten, für die kein anderes Organ zuständig ist.
Art. 17 Sitzungen, Beschlussfähigkeit 

Der Sektionsvorstand tritt mindestens viermal jährlich zusammen.
Er ist beschlussfähig, wenn zwei Drittel der Vorstandsmitglieder anwesend sind. Bei Abstimmungen ist das relative Mehr massgebend. Bei Stimmgleichheit fällt die Präsidentin oder der Präsident den Stichentscheid.

Art. 18 Unterschrift
Für die Sektion kollektiv zu zweien zeichnungsberechtigt sind folgende Personen: die Präsidentin oder der Präsident, die Vizepräsidentin oder der Vizepräsident sowie die Kassierin oder der Kassier.

Der Sektionsvorstand kann das Zeichnungsrecht zu zweien auch auf andere Personen übertragen.

Für die Abwicklung des Zahlungsverkehrs verfügt die Kassierin oder der Kassier über Einzelunterschrift.
Art. 19 Geschäftsjahr 

Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr.
Revisionsstelle
Art. 20 Zusammensetzung, Amtsdauer
Die Revisionsstelle setzt sich aus mindestens zwei Personen zusammen. 

Sie dürfen nicht Mitglied des Sektionsvorstands sein. Die Revisorinnen oder Revisoren müssen nicht zwingend Mitglieder der Sektion sein.
Die Amtsdauer der Revisorinnen oder Revisoren beträgt zwei Jahre. Sie sind wieder wählbar.

Art. 21 Aufgaben

Die Jahresrechnung wird durch die Revisionsstelle geprüft. Sie erhält Zugang zu allen buchführungsrelevanten Unterlagen und erstellt einen schriftlichen Bericht sowie beantragt Entlastung des Sektionsvorstands an der Hauptversammlung. 

Schlussbestimmungen

Art. 22 Austritt aus dem SBV
Der Austritt aus dem SBV wird von der Hauptversammlung mit Zweidrittelmehrheit beschlossen.

Erst mit der Übernahme aller betroffenen Einzelmitglieder des SBV durch eine oder mehrere andere Sektionen wird der Austritt wirksam.
Art. 23 Auflösung der Sektion 

Für die Auflösung der Sektion ist die Zustimmung von mindestens drei Vierteln der an der Versammlung teilnehmenden stimmberechtigten Mitglieder erforderlich.

Bei Auflösung fällt ein allenfalls vorhandenes Vermögen dem SBV zu.

Dieses muss bevorzugt für Projekte im Gebiet der ehemaligen Sektion eingesetzt werden. Eine Aufteilung des Vermögens unter den Mitgliedern ist ausgeschlossen.
Art. 24 Inkrafttreten dieser Statuten

Die vorliegenden Statuten wurden an der Hauptversammlung vom 22.2.2014 angenommen und vom Verbandsvorstand am 16. August 2014 genehmigt. Sie treten am       16. August 2014 in Kraft und ersetzen die bisherigen Statuten vom 25. Februar 2006.

Ergänzung Artikel 11: von der schriftlich durchgeführten Hauptversammlung genehmigt am 4.3.2021
Sektion Ostschweiz des SBV 
Aktuar
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